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In einem Waldgebiet, 700 m nördlich von Matgendorf, kommt am nordwestlichen Rand ein Moorbirkenwald vor, der randlich von einem 
Erlenbruchwald gesäumt wird.
Der Erlenwald zieht sich als schmaler Randsumpf um den zentralen Moorbirkenwald und läuft nach Süden in einen schmalen Zipfel aus. Der 
Standort ist eutroph-reicher, sehr feuchter Torf, kleinflächig auch naß. Die Vegetation wird durch die Grauerle in der Baumschicht bestimmt, 
die auf Bulten steht. In der Krautschicht dominieren Steifsegge in den Schlenken und Walzensegge an den Bulten. Weiterhin kommen 
Sumpf-Labkraut, Nachtschatten, Gilbweiderich, Schwertlilie und Sumpffarn vor. Im Zentrum, etwas erhöht, auf feuchtem, mesotrophen, 
degradierten Torf stockt der Moorbirkenwald. Die Vegetation wird von Pfeifengras dominiert, vereinzelt trett Walzensegge, Dornfarn, 
Breitblättriger Wurmfarn und Himbeere auf. In der Strauchschicht kommt Faulbaum vor. Die Moosschicht wird durch zerstreute 
Torfmoosvorkommen geprägt.
Das Waldgebiet wird großräumig entwässert, wovon auch die vorliegende Fläche betroffen ist. Die Entwässerung sollte unbedingt eingestellt 
werden, um eine weitere Degradation der Torfe und damit der Vegetation zu verhindern.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Alnus glutinosa Carex elata Carex elongata Sphagnum palustre

Frangula alnus Padus avium Rubus idaeus Dryopteris carthusiana
Dryopteris dilatata Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Mnium hornum Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum
Hylocomium splendens Calliergonella cuspidata


